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St. ©allen. Beilage 3u Br. 2 hex Sâqvoeï^ex Stauen*<§eitunQ. 1J. 3anuar J 891.

(Emit Jtlfrente
c-^> ->t

gotten @ie nidjt eine lueitcre jßartljte Rieten
unb ein paar ©djiflinc]e barauf üer«
metten?"

Ser ©predjer mar ein fcfjmaler, lang
aufgefdjoffener, blafirter .sperr in itacEjläffiger Gattung,
tnie man fie Ijäuftg in gett)öl;nlic£)en Sillarbfälen £)ernm=

lungern fieljt, ber Stngerebete bagegen ein tüof)£ge=
flcibcter junger SDÎann mit feinen, angenehmen ©e«

fidjtëgûgcu, auf bencit aber augen&ücflidj ein 2lu»=
brud Sott S'ummer unb Sorge gu lagern fcfjien. Sluf
ben erfteit Süd tonnte man feljen, baft er an biefem
Drte fremb mar unb nicht 51t ben Stammgäfteu
gehörte.

„Stein, ich bante!" antwortete er auf bie Stuf«

forberung, weiter gu fpielen. „3d) will Whiten gafjleu,
waë ich Oerloren, unb bann Weggehen!"

SDÎit einem Ijalb unterbrächen ©eufger nahm er

einige Schillinge auë feiner Sürfe, begaste bie üer«
lorene ißart£)ie unb oerlieh ben Saal.

„3Ba§ hnt ^eo junge öerr, 3ad?" frag ber
Slnbere ben Stufwärter. „@r fc£jeint fefjr nieber«

gefcEjIagett. "

Ser Slnfwärter nidte bebcutnngêOoll. „@r Wirb
auf bemfelbeit SBege fein, wie bie anbern jungen
Vurjdje, bie hierher 51t fommen pflegten, ich meine
auf beut äBeg pm Senfe!."

Sraufjeit auf ber Strohe bor beut „öorb ©Igin",
gerabe unter ber rotljen Santpe, ba Wo bie ^nfchrift
„Villarb unbSpiel" in leucfjtenben VucfjftaPeu prangt,
blieb Sari .sperjberg nac£)benflicE) ftefjen. ©r wartete
auf ein jungeë SJtäbdjen, baë foebeit um bie ©de bog.
©attg gegen feine ©eWopnßeit empfing fie Sari bie»«

mal fait unb unfreunbüch unb fuhr fie in öarfchem
Son mit beit SBorteu au: „ipabe ich ®w nic^t ge«

jagt, bap ®u um neun Uljr [per fein fotlteft?"
„Sidj, lieber greunb," erwiberte baë SOtnbcijen

mit fanfter Stimme, wenn auch etwaë betroffen über
biefen ©mpfang unb bie fdjroffe grage ipreê @e=

liebten, „ich tonnte nicht früher fort. Sie hielten
mich 1° *anQe int SBaarenlager auf."

,,©ê ift gut, Sotte," fagte biefer milber, „ber=
gib mir, ich &in heuie Slbenb berftimmt unb auf«

geregt. 3d) befinbe mich in groher Verlegenheit."
„0 Sari, in welcher Verlegenheit?" frag baë

SJcäbcpen, inbem fie ängftticE) 51t iput auffalj.
„3a, fiefjft Sit, id) faun Sir uumöglid) SMIeê

fagen, fiefjft Su" — fjier gitterte beë jungen SDfanueè

Stimme — „ich fürdjte, ich inuh bon fjier fort."
©rfchroden ijielt fidj baë SJÎâbdjen an feinem

Strut. „Sari, tanfefje mich uici^t. ©age mir, bift Sit
in ©etbüerlegenljeit?"

„0, ich tann eë mir beuten," fuhr fie erregt
fort, alê er betroffen fepmieg. „3d) nmfjte eë gum
Vorauê, bah ^er Umgang mit biefen jungen iperren
Sich in'ë Verberben ftürgen Würbe. 0 Sari! Warum
bift Su fo biel bei ihnen unb fo Wenig bei mir ge=

Wefen?"
,,©ott Ijelfe mir, Sotte," antwortete Ipergberg

giemlid) tleinlaut; „idj gäbe biet barnm, hätte ich ®tr
gefolgt. 3c£) ioäre niemalë in bie fßatfdje gel'omnten,
in ber ich iefet ftede."

„Sage mir baë Sdjlimmfte, Sari," fing baë ge«

ängftigte SMbdjett Wieber au, „idj bin auf SIHeë

gefaxt, nur nicht biefe guälenbe Ungewißheit!"
„Saë Sch'limmfte? SBaë meinft Su bantit!"

ftammelte. ber junge SJtann, ber bei bern Slublicf
beë ipit fo beforgt anfehenben 9Jîâbd)enê bie garbe
wedjfelte.

„©laitbft Su," fuljr fie fort, „idj fei bünb ge«

Wefen, ade bie IDtonate Ijinburdj? Su fjaft gefpirlt
unb gewettet! SBo napmft Su baë ©elb her?"

„§ore mid), Sotte, ich mill Sir Stile» erjäplen.
Su bift ja mein fleineë, oerftânbigeê SRäbcpen, mein

eiitgiger Sdjah," uitb babei brüclte er gartfich ifjre
tleine içanb, ,,eë wirb mir leicfjter um'ë tperg werben,
Wenn ich ®ir SIHeë gebeichtet pabe."

„SMë ich 0or einiger ßeit arg ht ber Stemme

fafj unb bie Summe nicht bejahten tonnte, Weldje

ich 6ei &em SBetten unb bem Vitlarbfpiel üerloren

hatte, fo — nal)m id) ©elb auë ber ©efdjâftëfaffe.
3d) wollte eë gurüc! galjlen, bei meiner ©pre, id)

Wotlte es. Sttlein biefe» ©elb Oerbraudjte id) in
Meinen Summen üon fünf biê feepê Siüre Sterling.
3d) War meiner Sache fo gewiß, bah id) auf font
SerbpdKennen gewinnen würbe unb bann im Staube
fein, baë gange (Selb jurüdgugaplen. Unb nun höbe
ich Oerloren! - 0 ©ott, Sotte, ici) Weif) nicht, waë
ici) anfangen foil! — .speute ift üterteljäprlidje 216«

rccl)unng unb morgen ift Sltleê befannt!"
Sa§ ©efiept beë armen SDÎâbcfjenê War immer

blaffer geworben, wäprenb iljr ©eliebter fein litt«
glitd nur halb üerftänblicp beichtete.

Sieë hatte fie nicht oernuttljet. Sie touhte, bah
er ©ontmiê in einent ©efepäft in ber ©itp War, mit
einem Meinen ©ehalt, unb Wnfjte auch, er fos
mit nicht fpielen unb nid)t Wetten unb ftch âtbenb

für SIbenb in ©efeftfefpaft üon Saitbp'ë unb Spielern
herumtreiben tonnte. Sa» ©cljtimmfte, wa» fie
befürchtete, war, bah er fid) in Schulben ftürjcn
Würbe, unb bieg war nun eingetroffen.

Ser Schlag War fo furchtbar, bajj fie für eine
SBeile fpradjloë blieb. Ser junge -Kann üerftanb
iljr Sd)Weigeu ttidjt.

„Sötte," rief er mit jitternber Stimme, „Su
uerachteft mich, Su weubeft Sidj üon mir ab. 3d)
Ijabe eë nur ju looljl üerbient!"

„Stein, nein," rief ba» 3Jtäbd)en, inbem fie fidj
fefter an ifjn fcfjmiegte. „Stein, lieber Sari, baë tfjue
id) gewifi nicht. 3'h h^e ©tel) fo lieb, Wie nie

jubor, ich bebaure Sidj nur. Stnbere mögen Sich
hart bertrtfjeilen, aber idj nicht. 0 Sari, Sari, id)
wollte mein Seben barum geben, um Sir biefe
Sdjanbe 51t erfpareu."

©r brüette fie feft au feilt fperg in ber füllen
Straße, „©ottfegne Sich, Sotte, für biefe SBorte. Sie
fotten mein Sroft fein, wenn ich in ber gerne bin."

„3n ber gerne?"
„3a, mein .perj, id) mup mein §eil in ber

gtudjt fließen. 3d) fanu nidjt abwarten, big e» t)erauê=
tommt. "

Saë SJtäbdjeu fdjauerte jufammeu.
„3a," fuhr er fort, „ici) will Sir nachher auë»

fufjrlicß ergäßfen, wie baë Stlleë getommeu ift. SJtor»

gen in ber grüße gehe ich fort. 3d) Werbe Sir
fdjreiben. Su muht aber Stiemanben meine Slbreffe
wiffen faffen."

„Unb Seilt Vater, Seine SJtutter, bie Werben

e» nicht überleben!" fdjludjjte Sotte.

„Sprich nicht fo, Sotte, ober id) werbe üerrüdt,"
itnb mit ber §anb nach t>ent ©opf greifenb, rief ber

junge SJtantt Oerjweifluugêûoll auë : „3dj fanu eë

if)uen nicht fagen, nein, ich tarnt nicht SSenn id)

fort bin, muht Su eë tpun!"
3m ernften ©efpräcß wanberte baë ißaar Strnt

iit Strut burd) bie ftiflett Strahcit nach Sottenê
23oI)tutng. @ë feßfug geßtt Itpr, al» ber junge
SJÎantt feine ©eliebte üor ihrer Sljür Oerlieh, unb
nach einem laugen, innigen ihup eilte er naeß §aufe.

(gortfepung folgt.)

ßrn. §. S" in 'p. Qf)r „Stnfd)l«g" ift in allen
Speiten gelungen ; nur fcfjafae, bap ©ie fidj nidjt felbft
Don bent Verlauf überzeugen fonnteit. — SBotten ©te
aber feilte briefliche ©hilberung bon uitê erwarten,
wenigftenë für bie nädjfte ßeit niept.

grl. Is. in %. 2So bie f'üpte Uebertegenpeit,
ber Verftanb unfe're ©ntfcpliefjungen nidjt enbgüttig zu
Beftimnteu bermag, ba wirb itnë boh baë ©efüpl alê
richtiger Statpgeber nidjt int ©tidje taffeit. Sticpt iebe»
„SB a rum" finbet fofort fein Mar ju begritnbenbe?, enü
fdjiebencâ „®arum", unb tropbem fep'lt e§ iit foldjen
gragen niipt an innerer Stotpigung fiir ttitfer Spun ober
Saffen. SBenit ba§ ©efüpl nur unüerfdtfdjt ift unb reiit
itnb wir bon ber ©elbft)ud)t tut? niept regieren laffen,
fo biirfen Wir in zmeifetpaften giilleit unê ber Settling
unfereê ©efûpleê fcpoit aitbertranen.

grau in e<t. lieber baë Sïapitel ber fhltim
men Vorauêfepungen Werben wir nâcpftenê einige ©r=

örterungen bringen, ©te bergiften fid) felbft 3pr ®afeitt,
unb SInbere, gpnen Stapeftepenbe, leiben unter biefer
SKanic.

fönt. 33. 5.-^11. iit #t. ®ê bürfte einige ßeit an«
ftepen, bis ba» gefammte SKaterial in bie nötpige Orb«
nutig gebraept fein wirb. SBotlen ©ie für bie gemünfepten
Vorfhlage unfere brieflichen SRittpeitungen erwarten.

g. g. ©te bürfen bem gefragten gabrifat bodeë
Vertrauen entgegenbringen, eë pat bie iftrüfung in jeber

Vejiepung gut beftanbeit. ®ie Vefprehnng wirb niept
tauge auf fidj Warten laffen.

Itnitiiffenbe in g. Väber finb nidjt nur für Ëranfe
notpwenbtg unb gut, fonbern auh für ©efunbe ; bieg
foHtc bod) einem jeben Siube beigebracht werben. ®eun
Wo biefe (Sinfidjt feplt, ba ift eë nop in mandjer Ve«
jiepung mangetpaft beftellt.

grau 3i. (è. in gpre freunblihe ©inlabung fei
gpnen beftenê berbanft. SBie pübfh müpte e§ fein, ein«
mal bie Stunbe mapen unb überalt ba perfönlid) an«
flopfen zu fimneit, wo liebe ßänbe fieß unê fepon längft
Zum ©rupe entgegenftreefen. 3pre nnb ber gprigeit
©rüpe erwiebern wir beftenê. ®aë ©efhäftlihe mnrbe
ber ©ppebition übermittelt.

gr. §. in Jl. ®er Stnbrang ber Slrbeit über ben
gapreëwehfel ift jebeêmat groß, gpre Scotig würbe
rihügen Drteê befbrbert.

grau <&. in §t. Sauterburg'ê ittuftrirter fepweig.
Stbreiptalenber berbient öoüe Veahtung. .vjauptfahlih
Werben ©cpüler für beffen Vnfhaffnng fidj bunfbar be«

Zeigen. ®ie 365 ©hweigerbitber mit gefdjicßtticßen unb
geograppifhen Stotigen feffeltt baë jugenblicpe gntereffe
in Befonberer SBeife. ffapten unb Vegebenpeiten, bie
fonft bei manchem jungen „©tubenten" niept paften motten,
prägen fih fo bem ©ebäcptniffe bleibenb ein, unb Wenn
bie einzelnen Vlätter in ein paffenbeS SBitcßleiit gepeftet
Werben, fo ift bie ©ammlung auh Stnberen bon Stuben.

grau g. 55. in SBir freuen unë jebergeit, treue
©efinnungsgenoffinnen perfontih fennen gu lernen, unb
gang befonberë, Wo unë fo biel ©pmpatpie unb. freunb«
fhafttidjes ©efüpl entgegengebraht wirb. Saffen ©ie unë
f. 3. Wiffen, mann ©ie gu reifen gebenfen.

itf. ,Ss. 3Bir wollen fepen, waë in ber @acpe gu
tpun ift. Um gpnen aber in richtiger SBeifc nüpen gu
löntteit, bebürfen wir aber nodj gprer genauern SStit«

tpeilungen. gpr SBunfh nah einem meiblihen Vor«
mutibe follte boh wopl in ber Strt gu erfüllen fein, bap
eine berftänbige, felbftättbige, erfaßreite unb gpnen mopt«
gefinnte grau alê SJîittelêperfon unb Veiftanb mitgprem,
gpnen gugeorbneten Vormunbe berleprt. gn jebem galle
müffen ©ie gpren richtigen SBopnort angeben, um bie
fantonalen bieefallfigen ©efepe beratpen gu fönnen. SBir
erwarten alfo borerft gpre SOtittpeilungen.

Slteplität in Irankenmrinen»
Eoni âaiitoiisdïemirici: aiiatijficf umt fein fiefuiuleu.

Veltliner, alter, per gtafhe gr. 2.—J franto
Bordeaux „ „ „ „ 2.25 | gegen
Malaga „ „ „ „ 2. 25 Sîacp»

Tokayer „ „ „ „ 3. — J napme

Cognac, alter, gr. 3. 50 unb 5. [857

Slffortirte Stiften bon 6, 12 unb 24 glafcpen.

milber, alter, rotper Siroler,
ß à 65 ©tê. per fitter, frattfo.

gaffer werben geliepen, Sitnbenfaffer gereinigt
unb gefüllt frattfo mieber gugeftellt. SQtufter auf
SBitnfh franfo. 9îicfjt fonbemrenbe SBeine Werben
gurüdgenommen. gaplung nah 3 Sftoitaten ober
nah ©mpfang ber SBeine unter S16gug Pott 2°/0©conto.

ILïntlf futflcr, iKltftättfn (S

Pfeffermünzgeist, einzig ächter, ist der Alcohol de

741 lenthe américaine
unübertrefflich gegen Yerdauungsbeschwerden,
Magen- und Kopfwell etc. Ausgezeichnet für
den Dlirst, sowie für die Zähne und Toilette, Man
verlange ausdrücklich „Menthe américaine"
auf der bunten Etiquette zu lesen. Zu haben in
allen Apotheken und Droguerien der Schweiz à

nur Fr. 1. 50. Haupt-Dépôt für St. Gallen:
Hecht-Apotheke von C. Fr. Hausmann.

Höchste Auszeichnung: Paris 1878 und 1889.
25 Medaillen innert 15 Jahren. —

Ceylon-Thee ift bebeuteitb billiger al»
cßinefifdjer ®pee, benn er ift ergiebiger. ®erfelBe ift Poll«

ftänbig rein unb unberfdlfcpt unb mit feinem Spee auë
einem anbern Satibe oermifht. ®effett ©efhmac! ift auperft
fein. — ©iepe gnferat bon ©url ©jjWatt»/ Veumiefen«
ftrape, üöitltci'tljuv. [728

©ndKitmê, DJîcïiitoê u.

ifopiietfficcif, neine ftlolte à 3'r- 1- 15 ©të.
per DJteter bië gr. 4. 45 ©të. fpebiren bireft an
Vribate gu gangen Stleibern, fowie in eingelnen
ffltetern portofrei in'ë §auë. (905-2

Verfettbuttgëpauê Ceitittger «fc (fo.. 3ftrid).
P. S. ükufter in ca. 180 berfhtebenen Quantitäten,

fowie auh neuefter, farbig, grauenftoffe fofort franfo.

9ïlë ntagenftârfenbcë Skittel ttnühertveffliiß ift
ülpotpefer iOtofimann'ë Eisenbitter. (@. gnf.) 6 Y

öt. Gallên. Beilage zu Nr. 2 der Schweizer Frauen-Zeitung. jj. Januar IjsHj.

Eine silberne Uhr.
c---?.

sollen Sie nicht eine weitere Parthie spielen
und ein panr Schillinge darauf vcr-
wetten?"

Der Sprecher war ein schmaler, lang
aufgeschossener, blasirtcr Herr in nachlässiger Haltung,
wie man sie häufig in gewöhnlichen Billardsälen
herumlungern sieht, der Angeredete dagegen ein wohlge-
klcideter junger Mann mit feinen, angenehmen Ge-
sichtszüge», auf denen aber augenblicklich ein Ausdruck

von Kummer und Sorge zu lagern schiein Ans
den ersten Blick konnte man sehen, daß er an diesem
Orte fremd war und nicht zu den Stammgästen
gehörte,

„Nein, ich danke!" antwortete er auf die
Ausforderung, weiter zuspielen, „Ich will Ihnen zahlen,
was ich verloren, und dann weggehen!"

Mit einem halb unterdrückten Seufzer nahm er

einige Schillinge aus seiner Börse, bezahlte die
verlorene Parthie und verließ den Saal,

„WaS hat der junge Herr, Jack?" frug der
Andere den Auswärter, „Er scheint sehr
niedergeschlagen,"

Der Aufwarter nickte bedeutungsvoll, „Er wird
auf demselben Wege sein, wie die andern jungen
Bursche, die hierher zu kommen pflegten, ich meine
auf dem Weg zum Teufel,"

Draußen ans der Straße vor dem „Lord Elgin",
gerade unter der rothen Lampe, da wo die Inschrift
„Billard und Spiel" in leuchtenden Buchstaben prangt,
blieb Karl Herzberg nachdenklich stehen. Er wartete
ans ein junges Mädchen, das soeben um die Ecke bog.
Ganz gegen seine Gewohnheit empfing sie Karl diesmal

kalt und unfreundlich und fuhr sie in barschem
Ton mit den Worten an: „Habe ich Dir nicht
gesagt, daß Du um neun Uhr hier sein solltest?"

„Ach, lieber Freund," erwiderte das Mädchen
mit sanfter Stimme, wenn anch etwas betroffen über
diesen Empfang und die schroffe Frage ihres
Geliebten, „ich konnte nicht früher fort, Sie hielten
mich so lange im Waarenlager auf,"

„Es ist gut, Lotte," sagte dieser milder, „vergib

mir, ich bin heute Abend verstimmt und
aufgeregt, Ich befinde mich in großer Verlegenheit,"

„O Karl, in welcher Verlegenheit?" frug das

Mädchen, indem sie ängstlich zu ihm aufsah,

„Ja, siehst Du, ich kann Dir unmöglich Alles
sagen, siehst Dn" — hier zitterte des jungen Mannes
Stimme — „ich fürchte, ich muß von hier fort,"

Erschrocken hielt sich das Mädchen an seinem
Arm, „Karl, täusche mich nicht. Sage mir, bist Du
in Geldverlegenheit?"

„O, ich kann es mir denken," fuhr sie erregt
fort, als er betroffen schwieg, „Ich wußte es zum
Voraus, daß der Umgang mit diesen jungen Herren
Dich in's Verderben stürzen würde, O Karl! warum
bist Du so viel bei ihnen und so wenig bei mir
gewesen?"

„Gott helfe mir, Lotte," antwortete Herzberg
ziemlich kleinlaut; „ich gäbe viel darum, hätte ich Dir
gefolgt. Ich wäre niemals in die Patsche gekommen,
in der ich jetzt stecke,"

„Sage mir das Schlimmste, Karl," sing das ge-

ängstigte Mädchen wieder an, „ich bin auf Alles
gefaßt, nur nicht diese quälende Ungewißheit!"

„Das Schlimmste? Was meinst Du damit!"
stammelte der junge Mann, der bei dem Anblick
des ihn so besorgt ansehenden Mädchens die Farbe
wechselte.

„Glaubst Du," fuhr sie fort, „ich sei blind
gewesen, alle die Monate hindurch? Du hast gespielt
und gewettet! Wo nahmst Du das Geld her?"

„Höre mich, Lotte, ich will Dir Alles erzählen.
Du bist ja mein kleines, verständiges Mädchen, mein

einziger Schatz," und dabei drückte er zärtlich ihre
kleine Hand, „es wird mir leichter nm's Herz werden,
wenn ich Dir Alles gebeichtet habe,"

„Als ich vor einiger Zeit arg in der Klemme

saß und die Summe nicht bezahlen konnte, welche

ich bei dem Wetten und dem Billardspiel verloren

hatte, so — nahm ich Geld ans der Geschäftskasse,

Ich wollte es zurück zahlen, bei meiner Ehre, ich

wollte es. Allein dieses Geld verbrauchte ich in
kleinen Summen von fünf bis sechs Livre Sterling,
Ich war meiner Sache so gewiß, daß ich auf dem

Derby-Rennen gewinnen würde und dann im Stande
sein, das ganze Geld zurückzuzahlen. Und nun habe
ich verloren! - O Gott, Lotte, ich weiß nicht, was
ich anfangen soll! — Heute ist vierteljährliche
Abrechnung und morgen ist Alles bekannt!"

Das Gesicht des armen Mädchens war immer
blasser geworden, während ihr Geliebter sein
Unglück nur halb verständlich beichtete.

Dies hatte sie nicht vermuthet, Sie wußte, daß
er Commis in einem Geschäft in der City war, mit
einem kleinen Gehalt, und wußte auch, daß er
damit nicht spielen und nicht wetten und sich Abend
für Abend in Gesellschaft von Dandy's und Spielern
herumtreiben konnte. Das Schlimmste, was sie

befürchtete, war, daß er sich in Schulden stürzen
würde, und dies war nun eingetroffen.

Der Schlag war so furchtbar, daß sie für eine
Weile sprachlos blieb. Der junge Mann verstand
ihr Schweigen nicht,

„Lotte," rief er mit zitternder Stimme, „Du
verachtest mich, Du wendest Dich von mir ab. Ich
habe es nur zu wohl verdient!"

„Nein, nein," rief das Mädchen, indem sie sich

fester an ihn schmiegte, „Nein, lieber Karl, das thue
ich gewiß nicht. Ich habe Dich so lieb, wie nie

zuvor, ich bedaure Dich nur. Andere mögen Dich
hart beurtheilen, aber ich nicht, O Karl, Karl, ich

wollte mein Leben darum geben, um Dir diese

Schande zu ersparen,"
Er drückte sie fest an sein Herz in der stillen

Straße, „Gott segne Dich, Lotte, für diese Worte, Sie
sollen mein Trost sein, wenn ich in der Ferne bin,"

„In der Ferne?"
„Ja, mein Herz, ich muß mein Heil in der

Flucht suchen. Ich kann nicht abwarten, bis eS herauskommt,

"

Das Mädchen schauerte zusammen,

„Ja," fuhr er fort, „ich will Dir nachher
ausführlich erzählen, wie das Alles gekommen ist. Morgen

in der Frühe gehe ich fort. Ich werde Dir
schreiben. Du mußt aber Niemanden meine Adresse

wissen lassen."
„Und Dein Vater, Deine Mutter, die werden

es nicht überleben!" schluchzte Lotte.

„Sprich nicht so, Lotte, oder ich werde verrückt,"
und mit der Hand nach dem Kopf greifend, rief der

junge Mann verzweiflungsvoll aus: „Ich kann es

ihnen nicht sagen, nein, ich kann nicht! Wenn ich

fort bin, mußt Du es thun!"
Im ernsten Gespräch wanderte das Paar Arm

in Arm durch die stillen Straßen nach Lottens
Wohnung, Es schlug zehn Uhr, als der junge
Mann seine Geliebte vor ihrer Thür verließ, und
nach einem langen, innigen Kuß eilte er nach Hause,

(Fortsetzung folgt,)

Hrn, S. L. in A. Ihr „Anschlag" ist in allen
Theilen gelungen; nur schade, daß Sie sich nicht selbst
von dem Verlauf überzeugen konnten. — Wollen Sie
aber keine briefliche Schilderung von uns erwarten,
wenigstens für die nächste Zeit nicht,

Frl, Z. IL in T. Wo die kühle lleberlegenheit,
der Verstand unsere Entschließungen nicht endgültig zu
bestimmen vermag, da wird uns doch das Gefühl als
richtiger Rathgeber nicht im Stiche lassen. Nicht jedes
„Warum" findet sofort sein klar zu begründendes,
entschiedenes „Darum", und trotzdem fehlt es in solchen
Fragen nicht an innerer Nöthigung für unser Thun oder
Lassen, Wenn das Gefühl nur unverfälscht ist und rein
und wir von der Selbstsucht uns nicht regieren lassen,
so dürfen wir in zweifelhaften Fällen uns der Leitung
unseres Gefühles schon anvertrauen,

Frau K. Z. in K. lieber das Kapitel der schlimmen

Voraussetzungen werden wir nächstens einige
Erörterungen bringen. Sie vergiften sich selbst Ihr Dasein,
und Andere, Ihnen Nahestehende, leiden unter dieser
Manie.

Hrn. ZZ. Z.-W. in Ii. Es dürfte einige Zeit
anstehen, bis das gesummte Material in die nöthige
Ordnung gebracht sein wird. Wollen Sie für die gewünschten
Vorschläge unsere brieflichen Mittheilungen erwarten.

K. H. Sie dürfen dem gefragten Fabrikat volles
Vertrauen entgegenbringen, es hat die Prüfung in jeder

Beziehung gut bestanden. Die Besprechung wird nicht
lange auf sich warten lassen.

Nnwissende in H. Bäder sind nicht nur für Kranke
nothwendig und gut, sondern auch für Gesunde; dies
sollte doch einem jeden Kinde beigebracht weiden. Denn
wo diese Einsicht fehlt, da ist es noch in mancher
Beziehung mangelhast bestellt.

Frau II. K. in A. Ihre freundliche Einladung sei

Ihnen bestens verdankt. Wie hübsch müßte es sein, einmal

die Runde machen und überall da persönlich
anklopfen zu können, wo liebe Hände sich uns schon längst
zum Gruße entgegenstrecken. Ihre und der Ihrigen
Grüße erwiedern wir bestens. Das Geschäftliche wurde
der Expedition übermittelt.

Fr. S. in A. Der Andrang der Arbeit über den
Jahreswechsel ist jedesmal groß, Ihre Notiz wurde
richtigen Ortes befördert.

Frau H. M. in Is. Lauterburg's illustrirter schweiz.
Abreißkalender verdient volle Beachtung. Hauptsächlich
werden Schüler für dessen Anschaffung sich dunkbar
bezeigen. Die 365 Schweizerbilder mit geschichtlichen und
geographischen Notizen fesseln das jugendliche Interesse
in besonderer Weise. Zahlen und Begebenheiten, die
sonst bei manchem jungen „Studenten" nicht haften wollen,
prägen sich so dem Gedächtnisse bleibend ein, und wenn
die einzelnen Blätter in ein passendes Büchlein geheftet
werden, so ist die Sammlung auch Anderen von Nutzen.

Frau G. W. in K. Wir freuen uns jederzeit, treue
Gesinnungsgenossinnen persönlich kennen zu lernen, und
ganz besonders, wo uns so viel Sympathie und,
freundschaftliches Gefühl entgegengebracht wird. Lassen Sie uns
s, Z, wissen, wann Sie zu reisen gedenken.

Kk. K. Wir wollen sehen, was in der Sache zu
thun ist. Um Ihnen aber in richtiger Weise nützen zu
können, bedürfen wir aber noch Ihrer genauern
Mittheilungen, Ihr Wunsch nach einem weiblichen
Bormunde sollte doch wohl in der Art zu erfüllen sein, daß
eine verständige, selbständige, erfahrene und Ihnen
wohlgesinnte Frau als Mittelsperson und Beistand mit Ihrem,
Ihnen zugeordneten Vormunde verkehrt. In jedem Falle
müssen Sie Ihren richtigen Wohnort angeben, um die
kantonalen diesfallsigen Gesetze berathen zu können. Wir
erwarten also vorerst Ihre Mittheilungen.

SpeMlM in Krankenminen.
Hom KoutousàmilM aimthsirt mut t'à licfimà.

Veltlàer, alter, per Flasche Fr. 2. — t franko
Sorâsaux „ „ 2 25> gegen
Akàg-a „ „ „ „ 2.25 Nach-
lroliazcer „ „ „ „ ff. — j nähme

alter, Fr. 3. 50 und 5. jSS7

Assortirte Kisten von 6, 12 und 24 Flaschen.

milder, alter, rother Tiroler,
â 65 Cts. per Liter, franko.

Fässer werden geliehen, Kundenfässer gereinigt
und gefüllt franko wieder zugestellt. Muster auf
Wunsch franko. Nicht konvenirende Weine werden
zurückgenommen. Zahlung nach 3 Monaten oder
nach Empfang der Weine unter Abzug von 2HH Sconto.

Adolf Knster, Altstätten (Z

?ksgprmÜZ12gsisk, sinnig äobtor, ist ckor iAovdol àê

Vsntks anàieaine
uuübsrtrsktliob gegen Vm'ckauuugsbesvliue.inlen,
Nagen- nnà lüopkrvkli sie, àsge?eiebnet kür
cksn Durst, sovis kür àie 2âus nnâ Ivílstts. lKan
verlange ausckrüolrlieb „Nivutdv amsrtvailrs"
auk cler bunten llltiguetts i!u lesen, ^u babsn in
allen Cpotbelcsn unck Orogusrisn àsr Lebv-sC à

nur ?r. 1. so. lckaupt-Bkpôt kür Lt. Aallsni
Ileedt-Vpotlielce von (l. ?r. Hausmann.

Höolasts às^siànung: ?aris 1878 unck 1889.
23 Usâaillsn innsrt 15 ckalrrsn. —

ist bedeutend billiger als
chinesischer Thee, denn er ist ergiebiger. Derselbe ist
vollständig rein und unverfälscht und mit keinem Thee aus
einem andern Lande vermischt. Dessen Geschmack ist äußerst
fein. — Siehe Inserat von Cork Oßwald, Neuwiesen-
straße, Wittterthur. (728

Cachemirs, Merinos u Fiàasiestoffe
tloppMrcik, cejnk Volte à Fr. 1. 15 Cts.

per Meter bis Fr. 4, 45 Cts. spediren direkt an
Private zu ganzen Kleidern, sowie in einzelnen
Metern portofrei in's Haus. (905-2

Bersendungshaus Oettinger >k Co., Zürich.
L. L. Muster in ca. 18V verschiedenen Quantitäten,

sowie auch neuester, farbig. Frauenstoffe sofort franko.

Als magenstärkendes Mittel unübertrefflich ist
Apotheker Mosimann's Hissniilìtor. (S. Ins.) 6



SdiUtEtjer j?raiten-jEtJung — ©latter für öen I|äu»Itdjrn Sürsts

Farbige Seidenstoffe
ca. 2500 verschiedene Farben und Dessins — direkt an Private — ohne Zwischenhändler: P40'2

von Fr. 1. 15 bis Fr. 17. 80 per A'Leter portofrei in's Hans geliefert. Muster umgehend.
©. Henneberg» Seidenstoff-Fabrik-Dépôt in Zürich,

Buchhalterin
gesucht mit schöner Handschrift. Deutsch
und Französisch verlangt, (tute
Zeugnisseerforderlich. Stelle dauernd. Offerten
an die Expedition der „Frauen-Ztg." [19

Eine tüchtige

Modistin
sucht Anstellung auf nächste Saison.
Gefl. Offerten unter Chiffre A R 16
befördert. die Expedition d. Bl. [16

besucht
eine tüchtige Modistin, welche geneigt
wäre, ein kleines Geschäft zu übernehmen.
Adresse ertheilt die Exped. d. Bl. [24

Fiffû Tfiphtül1 suéht über die nächste
IjiilC 1U Uli ICI Frühling- und Sommer-
Saison eine Stelle als Arbeiterin hei einer
tüchtigen Schneiderin oder in einem Con-
fectionsgeschäft. Dieselbe hat schon seit
einiger Zeit diesen Beruf selbständig
betrieben. [26

Eine 19-jäMp Tochter c„*t:
milie und von gutem Charakter, die einem
Hauswesen vorstehen kann, deutsch,
französisch und etwas englisch spricht, sucht
Vertrauensstelle bei einer guten
Herrschaft, am liebsten nach Italien oder
England. Gefällige Offerten unter Chiffre
J W poste restante Luzern erbeten. [25

Eine arbeitsame Tochter,
die zwei Jahre in einem Weisswaaren-
geschäft arbeitete und einen Arbeits -

lehrerinnenkurs mitmachte, sucht eine
Stelle als Lingère oder als Zimmermädchen.

Gefl. Offerten unter Ziffer 20
befördert die Expedition d. Bl. [20

Eine anständige, 19 Jahre alte Tochter
(Deutsche), welche eine Haushaltungsschule

besuchte und im Nähen, Flicken
und allen weiblichen Handarbeiten
erfahren ist, sucht Stelle als Kinder- oder
Zimmermädchen in einem feinen Privathause,

oder zur Besorgung eines Ladens.
Gute famil. Behandlung erwünscht. [14

Ausserordentliche Gelegenheit
bietet eine Familie, die ein prachtvoll
gelegenes Gut in der französischen Schweiz
bewohnt, jungen Fräulein, die neben
Erlernung der französischen Sprache ernste
Musikstudien (Klavier und Gesang)
machen wollen. Die Stunden werden von
der Dame des Hauses, welche langjährige
Schülerin eines ausgezeichneten
deutschen Meisters war, ertheilt. Eintritt und
Aufenthalt ganz nach Belieben. Fräulein,
die sich als Musiklehrerinnen ausbilden
wollen, finden Preisermässigung. [929

Adresse ertheilt die Expedition d. Bl.

Gresuclit:
Ein recht braves, arbeitsames Mädchen

zur Verrichtung der Hausgeschäfte, zu
einer kleinen Schweizerfamilie im
Vorarlberg, bei welcher es Gelegenheit
findet, sich im Nähen gut zu üben. Offerten
unter Chiffre F 7 an die Exped. d. Bl. [7

Gesucht :
Auf Mitte März eine willige Tochter

aus achtbarer Familie. Dieselbe hätte
Gelegenheit, das Kochen und Serviren
unentgeltlich zu erlernen. Dabei gute
Behandlung. Adresse ertheilt die Expedition

dieses Blattes. [8

Gesucht
zum Eintritt auf Anfang Februar eine
tüchtige, selbstständige Arbeiterin zu einer
Damensohneiderin. Schriftliche Offerten
an die Exped. d. Bl. sub F D M 27. [27

Mag-d-Gesuch.
Für sofort oder auf Lichtmess findet

ein tüchtiges Mädchen, das im Kochen
und in allen übrigen Hausgeschäften
erfahren ist, auch Liebe zu Kindern hat,
in einem Privathause bei gutem Lohn
einen Platz. Zu erfragen bei der Expedition

d. Bl. sub Ziffer 28. [28

Stelle-Gesuch.
Eine junge Tochter, welche l1/2 Jahre

als Zimmermädchen in einer Töchterpension

der französischen Schweiz
zugebracht, im Nähen gut bewandert ist,
die übrigen Hausgeschäfte, sowie etwas
vom Kochen versteht, sucht auf 1. Februar
oder auch früher bei braver, achtbarer
Familie eine Stolle. Offerten unter Chiffre
W H 17 vermittelt die Exped. d. Bl. [17

Eine jip, leite Tochter,
patentirte Kindergärtnerin, sucht auf Neujahr

oder später Stellung in einer Familie
oder in einer Anstalt. Zeugnisse stehen
zu Diensten. Offerten unter Ziffer 6
befördert die Expedition d. Bl. [6

Bei einer Modistin kann eine Lelir-
tochter nach Belieben eintreten. Offerten
unter Chiffre C B 11 befördert die
Expedition dieses Blattes. [11

Der
Neue Appenzeller Kalender

fiir 1891
ist erschienen in reichhaltiger
Ausstattung, mit volkstümlichem,
belehrendem u. unterhaltendem Text.
Preis 40 Ots. Wiederverkäufe!-
erhalten lohnenden Rabatt. — Für
Partiebestellungen wende man sich
an den Verleger: R. Weber in

JUT Heiden.

o Eine kleine Schrift über den

Haarausfall n.frnhieitips EriraitBii
versendet auf Anfragen gratis und franko
die Verfasserin Frau Carolina Fischer,
3 Boulevard de Plainpalais, Genf. [9

Gesucht.
Eine Tochter aus guter Familie, die mehrere Jahre
in England als Erzieherin thätig war, der vier
Hauptsprachen in Wort und Schrift mächtig ist und cor-
rente Handschrift besitzt, wünscht passende Stellung

zu finden, sei es in ihrem Berufe als Erzieherin, auf einem Bureau, oder sonstigen
Vertrauensposten. Prima Referenzen stehen zu Diensten. — Gefl. Offerten sind
unter Chiffre E B 23 an die Expedition d. Bl. zu richten. [23

©©fsr^it Husten und Heiserkeit*
PATE PECTORALE FORTI FIANTE

Iii allen ApotJheiseii ssaa iiatoen. (H 4950 J)

^H-ELIXIR. PULVER UND 21««%^~ BR PP. HSKTW
DER ABTEI VON S O U L A C

(Frankreich)
Dom BSAG-TTEZiOreCTD, Prior

2 goldne Medaillen : BrQssel 1880 — London 188l|
DIE HÖCHSTEN AUSZEICHNUNGEN

ERFUM fl «o3® « den Prior
im Jahre i^aü S *£& Pierre BOÜRSAÜB

« Der tätliche Gebranch des
i Zahn-ElixirsderRR.PP.Benedictiner, *

in der Dosis von einigen Tropfen a
im Glase Wasser verhindert undo

1 heilt das Hohlwerden derZaehne,J
welchen er weissen Glanz und
Festigkeit verleiht und dabei das

'

Zahnfleisch stärkt und gesund
erhält.

« Wir leisten also nnseren
Lehern einen thatsächlichen Dienst indem wir siel
auf diese alte und praktische Praeparation auf I
merksam machen, welche das beste Heilmittel und der|
einzige Schatz für und gegen Zahnleiden sind,
Hans gegrflndet 18 07 » C jrt 111y 10 6 4 d 0 8, rne Croii-de-Segneyl

General-Agent : dEbUM BORDEAUX
Zu haben In allen guten Parfumeriegoschaeften,

Apotheken und Droguenhandlungen.

Goldene Medaille
Académie nationale de France 1884

Goldene Medaille
Weltansstellung in Antwerpen 1885

Goldene Medaille
Intern. Ausstellung in Amsterdam 1887

Goldene Medaille oumml)

Weltausstellung in Paris 1889

Goldene Medaille t894

Intern. Ausstellung in Edinburg 1890.

Südfrüchten. Direkt importirt.

Kandia Weinbeeren per 100 kg. Fr. 54
Eleme Weinbeeren „ 100 „ „ 60
Rosinen oder Corinthen „ 100 „ „ 56
Kranz- und Korbfeigen 100 „ „ 47
Ital. gedörrte Kastanien „ 100 „ 35
Türkische Zwetschgen „ 100 „ 63
Haselnüsse „ 100 „ 65

Empfiehlt so lange Vorrath [30
(B.E.s.54) j. Williger, Boswyl (Aarg.).

Probesendungen von 20 kg. an.

—— Franco ——
nach jeder schweizerischen Post¬

station versenden:
1 Kiste mit 6 ganzen Flaschen

Malaga, Sherry, Moscatel,

Portwein, Madeira, Marsala,
in vorzüglichen Qualitäten

— für Fr. 13. 50 —
Pfalz & Hahn, Basel,
711] Südwein-

Import- und Versandtgeschäft.

Jedermann [956

lese dieses in allen besseren Restaurants
aufliegende Journal. Preis nur Fr. 1. 50

per Quartal (30 Nummern). Probenummern

gratis. Die Expedition in Bern.

Cliarakter-Beurtheilung
nach der Handschrift

Fr. 1. 10 [795
9 Grapholog Müller, Oberstrass-Zürich. 9

Gewirkte

Ctumini-Striimpfe
sind das Beste, Bequemste
u. Billigste gegen Krampfadern

oder sonstige
Anschwellungen u. empfiehlt
in vorzüglicher Qualität
Theophil Russenherger

Sanitäts-Geschäft
Hauptdépôt [874

der Schweizer. Verbandstoff-Fabrik Genf
(prämivt in Paris)

Waaggasse Ziii-icïi Waaggasse.
Telegramm - Adresse : Sani tas Zürich.

Goldene Medaillen:
Weltansstellung Antwerpen 1885.

HParis 1889.
CHOCOLAT

SUCHARD s
KEUCMATEX, (SUISSE)

Schweizer Arauen-Leilung — Matter für den häuslichen Wreis

MâK"KZàKS S«àâS»K'à«LL'«
es. L3SG venZetiikäsne warben unc! Vk88!ii8 — Ä-rett sn ^rîvuîE - oiine ^wi8o!len>iänäl6i". M> s

voll. I I'. 1. 15 ì)Î8 17. 81) 13(D' ^VIoìSi' zDoi'ìcvfi'SÎ à'« s illily ASlislovIl. (41 I4M33>4SI1<I.

K. I»< i zx ^ K«icìsn«toi?-?ndriìv-I)6i)ôb in ^WilàZà.

Zuàdàltêà
gesuodt mitsodônerLaiiàsodritt. Deutsod
unà Lran^osisol» verlangt. (lute /eng-
nisssertoràsriied. Ltelle dauernd. Dtkbrten
un àie Expedition der ,Lraueu-/tg/ (13

Line tüedtigs

— Noàîstizi —
suedt Anstellung aut näedste Laison.
Dell. Dttertsn unter Dditkrs /( k 16 de-
tûràert àie Expedition à. LI. (16

Zlt
sine tüedtigs illloâistiv, vslede geneigt
väre, ein kleines Descdätt ^u üdernsdmsn.
Vàresss ertdeilt àie Expeà. à. Ll. (24

1?INO Tnodt über àie näoiiste
lälUV li/dllwt Lrüdling- unà Loinmer-
Laison eins Ltelle aïs àdsitsriu dei einer
tUodtigeii Lodnsiàerin oder in einem (.'on-
tsotìonsgssodatt. Dissslde dut sedon seit
einiger Zeit diesen Lernt selbständig de-
trieben. (26

à Ig-Dv ^«àr
inilis unà von gutem Ddarakter, àie einem
Elausvsssii vorstellen kann, àgutsed, tran-
xösisod unà stvas snglisod spriodt, susdt
Vsriràususstslls dei einer guten Herr-
sodatt, um liebsten naod Italien oàer Eng-
land. Dställlgs Dtîbrteu unter Ddltkre
l W poste restants Lu?srn erdeten. (25

Lins ààÂMk loeàr,
àie ^vsî ladre in einem KVvissvaarsn-
gssodäkt arbeitete unà einen /trkoits-
ledrerinnenkurs mitmaodts, suodt sine
Ltelle als I/ingèrs oàer aïs 2iiumsrrllâà-
lldêv, Dell. DKertsn unter Witter 2» de-
tôràsrt àie Expedition à. lZi. (23

Vins anständige, 13 ladre kite l'oodter
i-- (Dsutseds), vslods eine Ilausdaltungs-
sodule desuedte unà im bidden, Liioken
unà allen vsidliodsn Landarbeiten er-
tadrsn ist, suodt Ltelle ois Xínàsr- oàer
Dmmerinâàîdêll in einem keinen Lrivat-
dauss, oàer ^ur Lssorgung eines Ladens,
(luis tamil. Lsdandlung srvünsodt. (14

à8ki'0l'c>knilio!i6 Kelegentieil
distst sine Lamilie, àie ein praodtvoll ge-
Isgsnss (lut in àsr tran^ösisoden Lodvsi?
dsvodnt, jungen Lräulsin, àie neden Er-
lernung àsr tran^ösisoden Lpraods ernste
klusikstudien (Klavier unà Desang) ma-
edsn vollen. Lie Ltunàen veràen von
àsr Dams àss Lausss, vslods langjädrigs
Ledülsrin eines ausge?eiodnetsn àsut-
sodsn Kleisters vor, ertdeilt. Eintritt unà
àtsntdalt gan^ naod Leliedsn. Lräulsin,
àie sied als klusiklsdrsrinnsn ausbilden
vollen, dllàsn LreisermüssiZunA. ^923

^.àrssss ertdeilt àie lllxpeàition à. LI.

< -îìS:
Lin reedt druves, urdeitsumes Uáàvdeu

2ur Vorriolltllllg àsr Lsusgssskàite, /u
einer kleinen Ledvsi^srkumilis im Vor-
urlberA, dei veloder es (leleZendeit kn-
àst, sied im binden Ant ^u üden. Lö'erten
unter Lîditkre L 7 un àie Lxpeà. à. LI. ^7

Sr««T»«tîî -
^kuk klitts klür^ eins villige 'Loedtsr

uns sedtdursr Lumilie. Dieselbe dütts
(lelegvndeit, à as Kosdsn unà Lsrvirsn
uusntgsltlied 2U erlernen. Dabei gute
Ledunàlung. ^.àresse ertdeilt àie Lxpg-
àition àiesss Llattes. ^

SrV^KAvlNt
2UIN Eintritt uuk àkang Ledruur eins
tüodtige, ssldststûnàige àbsitsriu 2U siller
Dàiususàllêiâ.êà. Ledriktliode Dtkertsn
an àie Expeâ. à. Ll. sud L D N 27. ^27

Lüi' sokort oàer aut luedtnrsss tlnàet
sin tüedtigss Mlàeden, àus im lxooden
unà in allen übrigen llnusgesodàktvn or-
kudren ist, uuod Liebe üu Linàern dut,
in einem Lrivutdause bei gutem Lobn
einen Lliià /lu ertrugen bei àvr Lxpö-
àition à. LI. sub /utter 28.

8toIIv-(?68U(;Il.
Line junge Loedtsr, velcde là,L.ladre

aïs /imnrermâàodsn in einer 'l'öodter-
pension àer kranxösisoden Ledveiii xu-
gebracdt. im bidden gut bevanàert ist,
àie übrigen Llausgesodükte, suvie etvas
vom Ivooden vsrstodt, suolit auk 1. Lobruar
oàer auod trüber bei braver, aodtbaror
Lamilis eine Ltelle. Otterton unter (iditkre
KV LI 17 vermittelt àie Lxpsà. à. LI.

M IM, Mdililelö MW,
patsutirte killàergartusriu, suodt aut bleu-
jadr oàer spater Ltellung in einer Lamilie
oàer in einer Vnstalt. Zeugnisse stedon
^u Diensten. Dtkertsn unter /itter 6 be-
tôràsrt àie Lxpsàitinn à. LI. ^6

Lei einer VloÄisiin kann sine I-Sdr-
toodter naod Lelisben eintreten. Dtterten
unter Ldikkre (l L 11 betôràert àie Ex-
peàition àisses Llattes. îll

Osi-

îikìik DeiìMlìW Kkleiillki'

ist ersodienen in rsioddaltiger
Ausstattung, mit volkstdümlicdem, be-
ledrenàem u. unterdaltsnàem Lext.
preis 40 vis. Moâsrverkâutor sr-
dalieii lodnsnàeu Labatt. — Lür
Lsrtiebestellungkn vsnào man siod
an àen Verleger l K. 'HVedvr in

ZZsiâsn. "WG

Eine kleine Lodritt über àen

HMMIlMMMMM
vsrssnàst aut àti sgen gratis unà tranko
àie Vertasssrin Lrau tlàrvlius, Lisàsr,
3 Loulsvarà às Llainpalais, Lent. st

l?68U0llt.
Eine àloodter aus guter Lamilie, àie msdrere ladre
in Englanà aïs Lroisdsrin tdätig var, àsr vier LIaupt-
spraoden in KVort unà Lodritt mäodtig ist unà vor-
rente Llanàsodritt besitzt, vünscdt passenàs Ltellung

^u ûnàen, sei es in idrem Leruto aïs HlÂêdsà, aut einem Liirsari, oàer sonstigen
Vsrtrsusnsxostsu. Lrima Lßtersniisn stedon 2U Diensten. — Detl. Dtterten sind
unter Dditkre L L 23 an àie Expedition à. Ll. /m riodtsn. st3

NGsxs^M HUWMî.GM WMM

?ceiaiî/ìl.c ^okii

I« »Itvi, àz»«îà«àB» «sr (L 4350 l)

^M-NUM. pîliM UIll' U??.à«»L) k-î V d> ^ s O cü

A LfskeZne LrSüsI j88S — I^oii<joii 1881^

v!2 »SENSI'LX

8KWW ß Dore!. <!» ?r>05

F ^SàkVMM

?à-LUxlr8l!ôi'kk.??.Lvngôil!ìjlle!'. l
in der Oosis von einigen 1>opfsn S

im (5!?ìss Yasser vàintiei'ì unäo
^ ki'iît ââ8LodIvsrâsn iisr^askns.k
velcksn er vsi8ssn DInn? und k'ss-
ìixlisit. vsrlsikl und dndsi das

'

^aknflvisok 8tàri!ì und xssund
sidàid.

^
-

auf disse âlts und pràiscke ?r-ìepÂr?ìti0n auf >
merk»2m maolieu. vslàs liZ8 dgsts SöiliiMtö! llllä livi?
eill?iAS 8ckvìx lâr lilld gegen Z!zdll1oilleii 8lllà,
Lâvz xsxrSàtj 8 07 H »? fd »M10 k à 4 0 8, rv« <?roii-'!s-8s?iis7l

6-iiàwiit :

(lîoldeiiv Neduille
^.<zg,âsir>is nationals âs Vranos 1384

(xolàkne Ueduillv
KVsItansstsIInng in àtvsrxsn 188S

Goldene Nkàillv
Intern, àsstslinng in ^.instsrâsrn 1887

(lioIàiL Nkdmlle M»)
KVsitansstslinng in Daris 1889

Lsvldvnv Nkàillv P34

Intsrn. L.nsstslinng in làâindnrg 1890.

Zûàûellteu. virât impm-tirt.

Kanàia Weinbeeren per 133 kg. Lr. 54
LIeme Weinbeeren 133 „ „ 63
lîosinen oàer Loriniben „ 133 „ ^ 56
Kran?- unà Korbtslgsn ^ 133 „ ^ 47
ItsI. gedörrte Kastanien ^ 133 35
lûrlàsebe /ìvetsobgsn „ 133

^ 63
ttaselnüsse „ 133 65

Emptiedlt so lange Varratd st3
(II. L.8.S!) ffjnÎMr, L08VZ-1 (i)îllZ7).

Lrodsssnàungsn von 23 kg. an.

—— ——
naod jsàsr sodvei^srisodsn Lost-

station versenden i

1 lîists mit 6 ganzen Llasoden

AliiàKS, 8Iieir^ ààl,
koàin, Aliàîinl, Kîli'biilll,
in vorsuglioden Qualitäten

— tür ?!-. 13. SV —
?kà â Ilài,
7I1j 8ûâveill-

Import- uuà Verssnàtgesvdâit.

dederui^liQ lsss

less àisses Í2 sllêll dssssrsri Rsstartraats
autlisgenàe lournal. Lreis nur Lr. 1. 53

per Quartai (33 Illuminera). Lrobenum-
mein gratis. j)jg j^MítÍM îll Sktll.

^IlàLilldhl'-IîllUI'tllchllINK
naod âsr Hanäsodritt

Lr. 1. 10 st95
S KràpdoloZ Mller, Vbôrsttâss-Mncli. s

Deu'ii'kte

sdêMttiî-8ti'«MpkL
sind das Leste, Legusmste
u. Lilligsts gegen Krampt-
aàern oder sonstige /in-
sokvellungen u. emptiedlt
in vor/mglieder (lualität

1MM kìi88kÂkrZkr
Ksiiitäts-Kosvdsit

Usuxtàsxêt (874
àsr Làvàsr. Vêrì>anàstotk-?àik àsut

(prämirt îu Lsris)
KVsaggasss KVaaggasss.

Lslsgramm Adresse: Lanitas /üriod.

k/VâaâtsIIuliZ' iVllài-xsii 1885.

1889.

MOMI-àr

SVVSâL Z

Mvvs^'r«!. MW8H



StfltoEtîEr ïrauen-Jüümg — Blätter Tür ben ftäitelWien Errt»

Durch die Erfolge, *w
welche mit dem Eisenbitter von Joh.
P. Mosimann, Apotheker in Langnau i. E.,
erzielt worden sind, ist dieser Bitter vielorts
ein geschätztes Haus- und Heilmittel geworden.

—Wer sich bei Mageil- und Verdauungs-
schwäclie, Blutarmutli, Nervenschwäche,
Bleichsucht und verdorbenem Blut gründlich
restauriren will, der gebrauche obiges, aus
den feinsten Alpenkräutern (Wurzeln) und
Eisen sorgfältigst zubereitete Präparat nach
der jeder Flasche beigegebenen
Gebrauchsanweisung, und glänzende Resultate werden
mit solcher Gesundheitskur erzielt. Preis per

Flasche von r2 Liter Fr. 2. 50. — Depots in St. Gallen in den Apotheken:
Rehsteiner, Hausmann, Schobiger, Stein, Wartenweiler; überhaupt in den meisten
Apotheken der Schweiz. (H 1 Y) [21

0
0

0
0lgsles m

0—
aus der

Schweizer. Armee -Conserven-Fabrik Rorschach, v
0 Cliemische Analyse.
ODie mir zur chemischen Prüfung gesandten Speisefette:

Nr. 1 Feinstes gereinigtes und conservirtes Ochsenmark

ONr. 2 Feinstes gereinigtes und conservirtes Kochfett
aus der Schweizer. Armee-Conaerven-Fabrik Rorschach sind

0 vollkommen rein, ohne chemischen Zusatz ausgeschmolzen und von
frischem Geruch und Geschmack. In den gut verlötheten Büchsen

8

1 se- a\
[910 Q

mit bleifreier Verzinnung jedenfalls unbegrenzt lange in diesem
gesunden Zustande haltbar.

St. Gallen, den 11. Oktober 1890. yä
Der Kantonschemiker : Dr. G. Ambühl. |J

Aecht zu haben in: St. Gallen: Zollikofer z. Waldhorn, F. Henne,
Schmiedgasse ; Brüggen; Geser-Schmid; Gossan: J. Hug, Droguerie;

0
0 _

0 Aecht zu haben in: St. Gallen: Zollikofer z. Waldhorn, F. Henne, fjSchmiedgasse ; Brüggen: Geser-Schmid; Gossau : J. Hug, Droguerie;

0 Rorschach: Apotheke Rothenhäusler; Herisau: Apotheke Lobeck; Winter- gltlinr: Meyer z. Elephant; Zürich: Vetter z. rothen Zelt; Schafthausen: \/
OFrau

Hunziker-Pfau; Basel: E. Christen, Comestibles; Ölten: Emil Mun
zinger; Luzern: Biihler-Wyss, Bern: Sommer & Waeber.

0 Kochfett: 1-Kilobüchse Fr. 1. 80, 2-Kilobüchse Fr. 3. 50.

Ochsenmark: „• „2. 25, „ „ 4. 40.

Carl Osswald, Neuwiesenstrasse, Winterthür
alleiniger Vertreter für die Schweiz des

Theepflanzer-Verbandes auf Ceylon
empfiehlt Thee feinster Qualität wie folgt :

Ceylon Broken Pekoe, das 1/3 Kilo
Pekoe, „ ^ „ „

das engl. Vi Pfd. 453 Gramm, Original-Packung „
„ „ n V » — HS v » ri n

Pekoe Souchong, das Va Kilo „

„ „ „ 100 Gramm „
Indischen, feinsten Neilgherry Orange Pekoe, das englische

Pfund 453 Gramm, Original-Packung „
China Souchong, das 1/3 Kilo

„ Kongou, „ Va „ „
Ferner empfiehlt er:

Echten Ceylon-Zimmt, ganz oder gemahlen, das 1;2 Kilo „
100 Gramm 80 Cts., 50 Gramm 50 Cts.

Wiederverkäufer und Abnehmer von mindestens 5 Kilo erhalten Rabatt.

Muster werden gratis abgegeben. — Agenten und Provisionsreisende gesucht.

Fr. 4. 50
4. -

» 3. 75
1. 20

»
3. 75

„ 1. -
„ 5. 50

„ 4. 25

„ 4. 25
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London 1887 : Ehren-Diplom. — Brüssel 1888 : Diplom der Goldenen Medaille.

——— Die höchst erreichbaren Auszeichnungen. ——
Die neue Davis-Nähmaschine

mit Vertikal-Trarisportirvorriclitrixig.
Die 5 >5i. v ïW unterscheidet sieh in ihren

Grundzügen ganz von den übrigen, im Gebrauche
vorkommenden Nähmaschinen und vereinigt in
der vollkommensten Weise in sich Kraft, Einfachheit

und Dauerhaftigkeit mit aussergewöhnlicher
Leistung bei verschiedenartigster Verwendung.
— Das verticale Transportir-System der Davis-
Nähmaschine sichert unbedingte Genauigkeit der
Funktion bei den stärksten wie bei den leichtesten

Stoffen, wodurch Regelmässigkeit, Schönheit
und Solidität der Nähte erreicht wird, und in
Folge dessen sich diese Maschine für jede Art von
Beruf eignet. — Dieselbe ist ebenso leicht zu

erlernen wie zu gebrauchen. [74
Als neueste Auszeichnung erhielt die Davis-Nähmaschinen-Gesellschaft

—— Die Gold-Medaille ——
der internationalen Ausstellung in Paris 1889.

Vertreter für die Ostschweiz (ausgenommen Bezirk Zürich):
A-. Rebsamen, Nähmaschinen-Fabrik in ïtiiti (Kanton Zürich.

Einziger Vertreter für die Stadt und den Bezirk Zürich:
I lermami Graiiiaiia, Mechaniker, Münsterhof 20, Zürich.

Pflw- & Miis-Ml i Smtiiiil J. Zolimoer

in Speicher,
Namentlich für "Waisen, ebenso für solche Kinder, die wegen langwierigen

körperlichen Leiden, gestörter geistiger oder erzieherischer Entwicklung,
oder wegen Familienverhältnissen einer ganz besondern Obhut und Pflege
übergeben werden sollten. — Massige Preise. — Prospekte. — Referenzen. [726

ooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooo

iMigrâne-Ëlixir
In Flacons à Fr. 2. 50.oo

O Bestes Heilmittel gegen Migräne und Kopfschmerzen jegucuer q
S Art. Depots in den meisten Apotheken. [13 g
oooooooooooooooooooooooocoooooooooooooooooooooooo

jeglicher ®

Hygieinisch hochwichtig
sind die berühmten

diätetischen Präparate von Dr. med. Lalimann.
1\ DA««!,,TtT«"U»MM 1 h ï'os.Am-âA speciell gegen Blutarmuth, Bleich-
1) A n<UIZ8H-JN âiirScliS-LXtrâCti sucht, Knochenschwäche; kein

2)

3)

kein
Medicament, sondern vollständig verdaulich, total unschädlich, vorzügliches
Nährmittel. Bequemster Zusatz zu Suppen, Saucen etc. Ersatz für
Grüngemüse. — Per Topf, für mehrere Monate genügend Fr. 2. 50.
"KFä Vi WC1 5 1V Pdl ^*9 rs leichtlöslich, an Feinheit und Wohlgeschmack ahn-
n alirSaiS-wayCftO, Reh dem holländischen, aber in Folge des Zusatzes
von Nr. 1 diätetisches Nährmittel I. Ranges. — Per V, Kilo Fr. 4. —

hi • „ 2. 20
"KTîî h «.« m 1 m ebenso wirksam und von Prima Feinheit.—
JN äJirS2iZ-w.ü0C01clClG, per v2 küo Fr. 2.50

1 j anerkannt wirksamster Ersatz der Muttermilch,
fjj V CgSLaUli. JülAGäl, verwendet als Zusatz zu Kuhmilch. Unschätzbar

rasch wirksam hei Knochenschwäche, schlechter Verdauung, sogenannte
chronische Brechruhr. — Per Büchse Fr. 2. —
Zu beziehen durch Carl Kitz in Zürich, Vertreter für die Schweiz,

nebst Zeugnissen für die auffallende Wirksamkeit, sowie Gutachten von
wissenschaftlichen und medicinischen Autoritäten. [15

Niederlaffen befinden sich bei:
Hrn. Hotz, Kappelergasse, Zürich. : Hrn. Bachmann, Apotheke, Uster:
Frau Furrer-Tobler, Löwenstr., Zürich : „ Fettiger, Apotheke, Wald;

„ Schuler, Bahnhofstrasse 76, Zürich: „ Lehmann-Ritter, Hdlg., Hinweil;
Hrn. Brauer, Werdstrasse, Anssersihl; „ Rehsteiner,Sternapotheke,St.Gallen ;

„ Gamper, Adlerapotheke, Winterthur; „ Müller's Spezerei- und Samen-Hdlg.
„ Vaterlaus, Droguerie, Flawil; in Frauenfeld:
„ Schellenberg, Droguerie, Bulach; „ Haaf, Droguerie, Bern;
„ Greter, Apotheke, Wetzikon: Frau Hunziker-Pfau, Hdlg., Schaffhausen.

Sfir cßtutarme

Schutzmarke.

von hoher cBedeutung
für f<$toac§e unb ïrânïeïnbe ^erfonen, iuë&efonbert für
Damen fcbtt>äc§Iic$cr Sonflitution ift bal Befic SDÎitteï iur
Kräftigung unb rafler SBieber^erftelïung ber ©efunbçeit

Eisencognac Golliez.
Sie ©utaéten bec Scriiljmtcflen fSrofefToten, Herjte imb SftujttcHcr, tottne ein

16iä6riger Grfoig befiiitiflen fcie Kniweifetfiafie, attterorbenfrirfj Oeitäräffige
VSirftung gegen Bleichsucht, Blutarmuth, Nervenschwäche, schlechte
Verdauung, allgemeine Körpersehn-tiche, Herzklopfen, UebeUceit,
Migräne etc. Çur !ränfli($e unb f$wäcf>ti<$e Sßerfonen, inlbefonbere aber für

DAMEN ein erfrifàenbel^ unb ftärfenbeS Sftittel, ben
unb grftranSuttgd

i, wenn all
tn ferne« Wt.

Ist selbst dann leicht zu vertragen, wenn alle an-
1^«=. deren Mittel Tcmjew und greift die Zähne durch-

aus nicht an!
gr ümr&e fetner beriusU^en ©irfnngen wegen mit 7 g&renbi$ili«ea, 12 qbI=

Denen unb ßl&ernen äftefeatfien jireiSgefront. 3« $«$re 1889 in $ifn
zafc etnitg nrérattrt. — ttw bor VUcbaÇmungen gef^ûçtju fein, »erlange
»an ftet§ «tt^rttdCt<$ „Eisencognac Geliiez" bei aHetnigen erjtnberl, Ä*et^.
Friedrich Goliicz in Marten unb a^te auf obige $u$mar!e „2 Palmen".
Vreis à Flasche Fr. 9.50 unb Fr. 5. — <5#t ju l^aben in

allen Apotheken und bessern Drognerien. [138

Wie selanot man zn einem zarten Teint?
Einzig und allein durch Anwendung der seit Jahren

berühmten und ärztlich empfohlenen Kali-Kräuter-
Seife. Dieselbe erzeugt zarten, frischen Teint und hat
sich glänzend bewährt gegen rauhe, spröde, fleckige
Haut, Sommersprossen, Gesichtsröthe, Pickeln, Finnen,
Mitesser etc., à 65 Cts., in Verpackung von 3 Stück
Fr. 1. 95. (H 749 Q)

Kali - Crème - Seife entfernt sicher Flechten,
Bartflechten, Hautröthe, Hautausschläge jeder Art. Die
absolute Unschädlichkeit wird ebenso garantirt wie die
zuverlässige Wirkung bei richtiger Anwendung, à Fr.
1. 25 und Fr. 2. 50 pro Büchse.

Chinawasser zur Stärkung und Pflege der Kopfhaut, à Fr. 2. 30.
Hoppe's aromat, Mundwasser, zum Desinfiziren des Mundes und der Zähne, à Fr. 2. 20.
Hoppe's Brillant-Zahnpulver, verleiht den Zähnen eine weisse Farbe, à 75 Cts.
Titonius-Oel oder Haarkräuselwasser, natürliche Locken zu erzielen, à Fr. 1. 75.

Haarfarbe, blond, braun und schwarz, unschädlich, à Fr. 2. 25,

Haartod, zur Entfernung lästiger Haare, à Fr. 1. 60. [25
— Sur äeht, wenn mit dem Namen der Firma „Gebrüder Hoppe" versehen. —

General-Dépôt: Eduard Wirz, Gartenstrasse, Basel.
In St. Gallen, bei F. Klapp, Droguerie zum ,Falken".

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

vviroU Sis Lrkolzo,
»ololie mit äein Oiseuditter von «lote.

Vlostiuaun, dpotbeker in I.angnau i. II,
eraislt voräen sinä, ist äisssr Litter vielorts
sin gesobätates RIans- nnä Heilmittel gevor-
äen. — IVer slob bel Nsgeu- nnà Vsräauungs-
sobvâlîbk, Lluiarmuib, Ilsrvensobvaobe,
LIsioàsiiobi niui veräorbenem LIui grunälivb
restanrirsn «ill, äer gebranobs obiges, nus
äsn kelnstsn dlpenkräutsrn llVnrasln) unä
ilisen sorgiäliigsi aubsisiteis Rräparsi naob
äer ieäer Rlasobe keigegebensn Debrauobs-
anveisung, unä glänaenäs Resultats «sielen
mit solober Desnnäbeltsknr eraislt. Reels pee

Rlasobe vsn I, later ?r. 2. 50. — Depots in 8t. (liaiien in äsn itpotlieken: Rkb-
steinee, Hausmann, Làvdigsr, Lteln, IVartenveiler; überbaupt in äen meisten
lipvtbeksn äer Lobvveia. slZ 1 V) 121

0
0

0
0IM W

aus äse W»

9 Hààei'. kv^àck. 9
^ < ì li-z!>>»«.

Dis mie sue obsmisobsn Rrüknng gssanàtsn Lpsisskstts-II >1'. ì 8ei'vinÌKtk8 uinì eon8kr?irtv8 0<;ii80vm!ìllt
Nr. 3 li'kîu^t«« ^eivini^tes unà eonsvi virtlzs Itvtllikstt^ aus àve Z«che?si2vr. árîuss-vouserveu-I'aDrlK Norsvbaob sinä

Fì voI!Ie«)ZUw,eA rein, slins ebemisoben ^nsata ausgesobinolaen unä von
krisodoin Dsrneb unä Desobmaok. In äsn gut veilotbsten Rüobssn

8

1910 U
mit blsikreisr Vsrainnnng jsàsnkalls nnbsgrsnat lange in äisssm ge-
sunäsn Tlustanäe baltbar.

,^> äsn. kk. <J/ew/ise kS.00. Fä
vök ^àllsodMiliôi' l Dr, s, àwlàl. ÄF

Vsobt au babsn in, 8t. Ksllkli: ^ollikoker a. VRalàborn, R. Renne,
Lobmisägasse; Lruggon: Dessr-Lobmiä; Kossau: ,l, klug, Droguerie;

0
0

Vsobt au babsn in, 8t. Ksllkn: ^ollikoker a. VRalàborn, R. Renne, II
Lobmisägasse; Lruggen: Ressr-Lobmiä; kossau: .1, Rug, Droguerie; v/

/ì korsebaok: dpotbeko Rotbenkänslsr; Usrisau: dpotbeke Rodsole; Milter- gHì/ tlmr: Ne^sr 2, Rllepbant; 2ürivb; Vetter a. rotbon ^lolt; Lvbaitbaussn;
Rran Runaiker-Rkan; Lsssl: lll, Obristen, Domsstiblss; vlten: Rmil Nuntl singer; I-WSrii: Dübler-IV^ss, Lern: Loinmsr là v/askor.

ZLsâkstt: 1-Kilodüodss Re, 1, 80, 2-Kilodüodso Id-, g. Fì
SstlseuWarlr: „ S, 2S, „ „ 4, 40,

Lâ.r1 ÜZ5v/a.Iä, ààmà, MiuìZi'iài'
allsinÍAer Vertrstsr liir àis àss

I'Il66Vàrl26î'-VSI'dàà6L 3.uk (îsz^lOQ
emptisdlt I'D.«?« tsinstsr Qualität vis kolgt:

Lrolrsu ?àos, äas ^/z Kilo
Bàv, '/-

„ äas sngl, Rtà, — 458 kramen, Original-Raoleung
» ^ ^ ^ „

Vsk;os ZouvIlouA, äas Lz Lilo
„ „ „ 100 (leainm

Lnâtsodsu, ksiustku ÂseilKàsrrzt SranAv ?à<»s, àas englisods
Rtunà — 453 Keamm, Oeiginal-Rackung „

Ldtus. SouolionK, àas Llilo

„ bougon, V- »

iRsrusr smxtisd.1t sr:
üvdtsn Oe^loiZ,-2Î!Uiut, gan^ oàse gsmadlen, àas t-z Kilo

100 (llrsinin 80 Llts., 50 lllranun 50 (lts,
Uieàsrvsrllânkêr uuà ^dreluils? ?sn millàêsiêils S Kilo erhalten Lsdstt.

àsier veràôn gratis sdgegeden. — ligenten unâ krovisionsreisenäe gosnodt.

Re, 4, 50
4, -3, 75
1. 20
3, 75
R -
5, 50
4, 25
4, 25

^729

Ronàon 1887 i ührsil-vixiow. — Srüsssl 1888 : vixlow äer Solàsnsn lleàMs.
— Ois döstlst srrstiZilDarsil Z.us2sisIluuuAsil. —

Viv iu^,ZL Vàlvi8-^îikinR^eièinv
rrilR V-1'r>Âilsx>c>Dtlirvc>rDÌààil,K.

Die untsesodeiäet sied in idesn
Lleunà^ûgsn gan-i von àen übrigen, im tllsbrsuobs
vorleommsnàsn lliabmasobinen unä vereinigt in
äer vollkommensten tVsiss in siob D'âkt, üillkaell»
belt unä LausrhaktiZKsit mit aussergovöbnliober
Rsistung bei vsrsobisäsnartigstsr Vsrvsnäung.
— Das verticale Dransportir-L^ztem äer Davis-
lMdmssobins siobeet undsäingto Denauigksit äer
Runktion bei àen etärketsil vis bei àsr Isiehts-
stsn Lto^su, voäurob ksgslmässigksit, Loböuboit
unä Loliäität äse Mbts srrsiobt virä, unä in
Rolgs ässsen siob äisss Nasobine tür ^sàs ^rt von
Lsruk eignet. — Dieselbe ist ebenso lsiobt an or -

lernen vie an geb ran ob en, s74
L,Is neueste ltusasiobnnug erbisit Sie Vavis-Itabmasobinell-Dessllsobsit

IZj« ——
âsr iubsruabloualsu Z.ussbsl1u,ug tu Darts 1SSS.

Vertreter kür äis Dstsobvsia (ausgenommen Lsairb 2üriob):
á.. llF«D«krirr«ii, bläbmasobinsn-Rabrik in lîiit! sbanton Anrieb.

Dinaigsr Vertreter kür äis Ltaät nnä äsn Ssairb 2üriob:
I il z»,iii, Nsobaniksr, Nnnstsrbok 20, t^iii-i«ii.

à W»V8-I«M 8»ckU » I. WHM
iI z ê

blamentliob kür Anisen, ebenso kür solobe Llinäer, äis vsgsn iangvierigen
börperiiebsn Dviäen, gestörter geistiger oäer eraieberiseber Rntvivkinng,
oäor vegsn I nin î I i e»verii îiltnîs s on einer gana bssonäern Obbnt nnä Rllegs über-
geben vsräsn sollten, — Nässigs Rrsiss. — Rrosxsbts. — ltskersnasn, >^726

OO0cZ0O0OOcZS0O0O00OOO0000O0000O000OO000O000cZO000O0

WàMir In Rlacons à ^r. 5l).»o
A Restes Heilmittel sssAeo Ni^iâne nnà lüoxtsäinerMn ^gnoner g
0 Vrt. Depots in äsn msistsil ^potlisleen, o
0OO000O000000O0O0cZ00O0O0L00OOO00O000000v0ll000O0cXZ

leolieder ^

2v^isÌQÌsc1ì. 1iec:àic1itiZ
slrrÄ âis I»OiulDir>tQZN

âiàtîMdeii ?rHsi à von vr. iiied. Iitlisiitnu.
II » I» «. m » 1 », snsoisll gegen Llntarmutb.DIeiob-
ij suebt, Rnoobensobväobs; kein

S)

s>

kein
Noäioamsnt, sonäsrn vollstänäig vsräauliob, total unsobääliob, voraügliobss
bläbrmittel, Legusmster ^usata an Luppen, Lancen eto, Rrssta kür Drün-
gsmüss, — Rsr Dopk, kür mebrsrs Nonats genllgsnä Rr, 2. 50.

»» ». lsiobtlösliob, an Reinbsit unä ^Voblgesobmsok übn-
bà äem bollänäisobsn, aber in Rolge äes 2lnsatass

von blr. 1 äiätetisobes Mbrmittsl I. Ranges. — Rsr t., lîllo ?r. 4. —
'I ^ 2. 20

^ ^ o ebenso virbsam unä von Rrlma Reinbsit. —
?er Rz Rilo Rr. 2. 50

t anerkannt virksamster Rrsata äer Nnttsrmilob,
V ältvüi vervsnäst als ^nsata an Xubmilob. Dnsebätabsr

rasob virksam bei Rlnoobensebväobs, soblsobtsr Veräannng, sogenannte obro-
nisobe Drsobrnbr. — Rer Düobss Rr. 2. —
^n bsaisbsn äurob Lurl ^its in 2ürioli, Vertreter kür äis Lobvsia,

nebst Zeugnissen kür äis anikallenäe VRrksainkeik, sovie Dntaobten von visssn-
sobaktlioben nnä meäioinisobsn dutoritätsn. 115

oVk « </ <>r 7 </ o/ « u à/« dsa'.'
Dru. Hota, biaxpelergasss, 2iirisb; Dru. LaidlUàlIU, Vpotbeks, Ilstsr^
krau ?urrsr-7oblsr, Dövenstr., Liirisb; ?êttíZsr, dpotbeks, V7alà;

Zàlsr, Dabnbokstrasss 76, 2ürieb i Rsbiuaull-Iìittêr, Dälg., Ziuveil;
kirn. Lrauer, Vsrästrasss, àsssrêibl; kêbstsiuêr,Lternapotbsks,Lt.Nallsu;

Vainxsr, ^älerapotbeke.Mntsrtbu?; Illiiliêr's Lpeaersi-Nllà Lamen-Ràig.
VaisrlaUZ, Drognsrie, ?lavil; in ?rs.ûêukêlà;
Lsbsllêndsrg, Droguerie, Zillacb; Usai, Droguerie, Lern;
Srstsr, dpotbsks, Ustaià: Rrau Htmaiksr-àu, Ilcllg., LobaSbaussu.

für schwache und kränkelnde Personen, insbesondere für
tt»rnea schwächlicher Constitution ist das beste Mittel zur
Kräftigung und rascher Wiederherstellung der Gesundheit

Lissnoognse Kolli«?.
Die Gutachten der berühmtesten Professoren, Aerzte und Apotbeker, sowie ein

l6jahriger Erfo!^^beMigen^die^«nzWeifechafte^ außerordentlich HeilkräMge

îTebetttsir,
LtiAT'às sto. Für kränkliche und schwächliche Personen, insbesondere aber für^ ^^î^endes und stärkendes Mittel, welches den

und Erkrankung«
i, venn »ii

eu ferue" Hält.
Ist selbst Äuui» leiekt »u Fertruxe», venn »ll« »»-
«lere» HIlttel versüßen u»â xreitt «Ile Xübus «inreb-

»us »lebt su!
Er wurde seiner vorzüglichen Wirkungen wegen mit 7 Ebrendiplome», 12 gsl-

dene« und filberue« Medaillen preisgekrönt. I« Aahre 188S i« Hfaris, ^öl»
u»d Kent eiuzig nrimiirt. — U« vor Nachahmungen geschützt zu sei», verlange
man stets a«5dràâctch „Liseneoxvse Vsliîe»^ de» alleinigen Erfinder», »poth.
krie^Irieb Lvlliv» in Narte» und achte auf obige Schutzmarke „2 Palmen",

à lS.SS und 5. — Echt zu haben in

allsri ^DDtàDlesrl unä. DssseRO vrosusriori. 1138

ViöMl»Ml»wNW?
Rinaig nnä aliein ànrob àvenàuug äer seit äabrsn

beiübmten nnä äratliob smpkoblsnen NsN-Nräutor-
Leiks. Dieselbe srasngt 2srtsü, krisibsll Isiüt nnä bat
slob glänaenä beväbit gegen raube, spröäs, üsokigs
Rant, Loinmsrsxrosssü, 0ssiebtsröibs, ?ioksln, ?àsii,
Missssr à., à L5 Lks., in Vsrpaoknng von 3 Ltüok

1. SS. (II 749 H)
lê^ali - Lrsrns - Seiko entkernt sieber risobtso,

Zartüssbtsu, làtrôtbs, ^autausssbläZs isàsr drt. vis
sbsàts rnssbsàlisbkêit virä ebenso gsrantirt vis àis
TllVSrlässiZS MrKüllZ bei riobtigsr àvsnàung, s vr.
1. 25 nnà vr. 2. 50 pro Düobse.

VDÌQS«rs.ssor anr LtärknnK nnà ?âoxv äer lTopkbaüt, à ?r. 2. 30.
Hoxxs's arowat. Iluuävässsr, aum vssiàirsll àss Uüuäss unä äer 2äbus, a ?r. 2. 2V.

Hoxxs's Vri11srit-2àxûl?sr. verleibt äsn 2äbnsn sine vsisss ?srbs, s 75 0is.
?itoniüs-0sl oäer Uààrkàsslvasssr, naiürlisbs Vooksn an sraielsn, a ?r. 1. 75.
N»s.rk»rDv. blouä, braun unä sodvars, uusobääUvb, » Rr. 2. 25.

Naartoâ. aur NutkorunuA lästiger Naaro, à?r. 1. 50. 125

— àr äc.bt, ü«nn mit äem Vim«n äer Rirws „vöbrüäsr Lsxx«" versed«». —
Ssusral-Vspöt: ^ciusecl Wirr, SartsustrasLö, Sssel.

In 8t. <A«,11«»I, bei kW. Droguerie anm .Ralksn".



SdltoEtjEr Jrautut-ISEüung — ©latter für fern IjäuettdiEU SEtrcie

Gebrüder Hug, Zürich
Musikalien- u, Instrumsnienhandlung. Abonnements,

Pianinos
von solidestem Bau
in Eisenrahmen,
gut stimmhaltig,

mit schönem,
kräftigem Ton,

von 600 Fr. an.

Harmoniums
für Schule, Kirche und Haus,

von 125 Fr. an.
— Preislisten auf Wunsch. —

Kauf — Tausch — Miethe — Abzahlung.
Gehrauchte Pianinos und Flügel zu

sehr wohlfeilen Preisen.
HBF* Lehrer und Anstalten

gemessen besondere Tortheile. [782

ist bewiesenerweise das beste Küchengeräth
der Neuzeit u. sollte vom Standpunkt der
Gesundheit U.Sparsamkeit in keiner Küche fehlen.

S. Müller- «& Cie.
Fabrik u. Magazin Zürcherstr. 44

Zürich -Wiedikon. pis

Schweis. Dörrobst
Edelbirnen per 100 kg. Fr. 68
Fleischige Mittelbirnen 100 52
Süsse Aepfelstückli „ 100 „ „ 56
Saure Aepfelstückli _ 100 „76

Prompter Versandt von 20 kg. an. [29
(H. R. s. 53) J. Williger, Boswyl (Aarg.).

In frischer Auswahl angekommen
diverse :

Glyzerinseife
Blandelseife

Sandseife
Rosenseife

Veilchenseife
Theerschwefelseife

Vaselinseife
Iiilienmilchseife

Kämme and Haarnadeln in neuesten Genres

Pomaden
Kölnisch Wasser

Bau de Chinin
Zahnbürsten etc.

Die hilligsten Preise zusichernd,
empfiehlt sich achtungsvollst

IMIarie E. SvLlser,
Poststrasse — Olm i".

NB. Alle Sendungen franko. [222

Aiie Verdauungs-Kranke
können ein heiehrendes Buch °°

kostenlos von J. J. F. Popp in S
Heide, Holstein, beziehen.

Erstes Schweiz. jäSk mm3 itg-gBEHgae tt -m mn Muster in Kleider-
Versandtgeschäft Stoffen und Waaren-

Centralhof, Um am wbA Sendungen franco
Zürich. Von ins Haus geliefert.

Oettinger & Co., Zürich.
Um unser grosses Lager, wie jede Saison üblich, vollständig zu räumen, liquidiren wir zu beispiellos

billigen Preisen Prßise per Elle per Meter

Oxfor-t-Flanelle und Melton-Foulé, dauerhaft und solid à Fr. —. 39 —. 65
Doppeltbreite englische Tuche, solider Qualität „ „ —. 39 —. 65

„ OIiev iot-ifonié. gediegenster Qualität, reine Wolle „ „ —. 75 1. 25
Uni-Damentuche, bester Qualität „ „ —. 75 1. 25
Carreaux, vorzüglichster Qualität „ „ —.85 1. 45

„ Rayé und Uni-INoppé, hervorragend solider Qualität —.85 1. 45
Jupons und Moir-ée-StofFe, solidester Qualität „ „ —. 51 —. 85
Cachemirs und Merinos, doppeltbreit, reine Wolle „ „ —.80 1. 35
Elsässer-Fonlard-Stoffe, waschächt „ „ —. 27 —. 45
Bnxhin, Velours und Kammgarn, Halblein und Halbtuch,

ca. 140 Ctm. breit, reine Wolle „ „ 1. 65 2. 75

Muster in Frauen-, Herreu- und Knabenkleiderstoffen bis zu den besten
Qualitäten umgehend franco in's Haus durch das [833

Erste Schweizerische Versandtgeschäft
Centralhof Oottinger & Co., Zürich.

Automatische Waschmaschine flr Weissem.
Wäscht ganz selbstständig, von sich aus, ohne

Reibung, ohne Vorwaschnng, ohne schädliche Substanzen,
auch die schmutzigste Arbeiterwäsche, nur mit Seife,
unter absoluter Schonung selbst der feinsten Linge.
Preis für Nr. I, 15 bis 18 Hemden fassend, Fr. 24. —

H, 20 „ 25 „ „ 30. -Prospekte gratis. Beste Zeugnisse. Zu beziehen von :

D. Lavater-Butte, Maschinen-Ingenieur, Zürich.
Zeugniss: Die Automatische Waschmaschine bewährt sich

bei jedem Gebrauch aufs Neue, ist leicht zu handhaben und als
eine Zeit und Geld sparende Maschine allen Hausfrauen auf das
Wärmste zu empfehlen. — sig. : Handschin, Lehrer, Kempten;
Frau Hausmann, Apoth., und Frau Wirz-Baumann, Präsidentin
vom Frauenverband, St. Gallen. [18

ABS© SilToerxxe lhv£cd.axlle IBaris — ISS©.

Hausmann's
Weisser reinster Medizinal - Dampf - Leberthran

per Flasche à 85 Cts., Fr. 1. 50 und Fr. 2. 50,

Hellgelber Medizinal-Leberthran tt^si S,cts'

Leberthran kleinen Gelatinecapseln zunehmen für Kin¬
der und Erwachsene, per Schachtel à 50 Cts., [761

Leberthran mit Malzextract, Leberthran, per Fl. àFr.l. 30,

Leberthran mit Medicamenten empfohl.,perFl. à Fr. 1. 50
empfiehlt und versendet

C. Fr. Hausmann, HecM-ApoMe - SanitätsgescMft

—_ St. Gallen. a—

1S83 — Z^wei TDiploxxxe SZ-ü.xic!h. — 1883.

Vorhangstoffe
eigenes und englisch Fabrikat, crème und weiss in grösster Auswahl liefert
billigst das Rideaux-Geschäft von — Muster franco —
21] Nef & Baumann, Herisau.

izeri lcherheit
der Industriegesellschaft Brugg

(neue Gresellsclxetft)-
Diese Sicherheitszündhölzer neuester Fabrikation sind den besten Marken

schwedischer und deutscher Provenienz ebenbürtig und im Preise billiger.
Mit Dezember 1890 gelangten solche als Flach- und Eckhölzer zum

Verkauf. (H4213Z) [873
En Détail: Bei den meisten Spezerei- und Cigarren-Handlungen.

Der Engeos-Yerkauf für die ganze Schweiz ist der Firma

Bürke &; Albrecht in Zürich
übertragen; für die Kantone Appenzell, St. Gallen und Thurgau der Firma

Weber «St Aldinger in St. Gallen.

Fiir Frauen und Mädchen.
922] Als praktisches Geschenk für
nur Fr. 8 gegen Nachnahme oder
vorherige Einsendung des Betrages —
Deutschland franko Mk. 7. 50 — liefere,
so lange Vorrath, die neue, patentirte
Nähmaschine il„Königin
„KZlein, aber mein"
mit einer leichtverständlichen Anleitung.
Grösse: 20 cm. Höhe, 10 cm. Breite, 3'/3
cm. Tiefe. — Geprüft und empfohlen von
der Redaktion der „Schweizer Frauen-
Zeitung" in Nr. 48, Jahrgang 1890. —

Das Maschinchen ist an jedem Tisch
anschraubbar und liegt hei Frail Altheer
im Museum (am Brühl) St. Gallen zur
Einsicht bereit.

Wilh. Wiedenkeller,
Handlung und Versandt-Geschäft

in A ,-J><>il, Thurgau.
Faden und Nadeln in Vorrath.

Depot: J. Weber's Bazar, St. Gallen.

CHOCOLAT

ZÜRICH. [6
Von Kennern bevorzugte Marke.

Garantirt rein bei massigsten Preisen.

DicifloiVimvlt.
311iiftnrte Leitung für (Toilette

unb fjanbarbetteu.

3äbrfid? 2%

tfummern

mit 250

Schnitt«

mujlern.

preis
uiertels

jätjrlidj
mr. \.2ö

75 Kr. S

«Enthält jäfytfid» fiber 2000 Jlbbil«
bungen »ort Collet!«/ — HJäfdjc, —

ijanbarbcltcn, 14- Beilagen mit 250
Sdjnittmufiern unb 25Öüorjeid?nungen. gu
bejieben buret? alle Bud?t)anblungen u.pojL
anftalten (gtgsuKatalog XTr.58^5). Probe«

nummern gratis u.franco bei ber pebitiou
Berlin W, 35.— Wien I, ©perngaffe 5.

Schweizer Frauen-Zeitung — Vlatter für den lzäuslichen Kreis

Kebl'ûàl' I^ug, àieli
^usilisüsn- u, !>isimms>itgnlisnli!^^ tbinnismWts,

kiàos
von sollctosiomSau
ill Kissnrabillvll,
Aut stiinnibaltiA,

mit sobönsm,
brättiAsm Ton,

voll 600 l'r. âll.

kür Séduis, strode llllà Haus,
voll 123 Tr. an,

Krsislisten nui Wunsob, ----
^auk — lausck — Nioiko — ád-adluuK.

Lisbrauobte Kianinos unà KIüAsI
ssbr voblksilen Krsissn,

WM" I-ebrer nnà àstalten gs-
llissssll besonàere Vortksile. f782

8. >1 ii11«>- Li)
Katorrlr ll. AaZa^Ill Xllrstrsrsìr, 44

2ûrtvd-^teâid<)u. siis

vörrodst
eàslbirnsn per 10» KZ, Kr, 68
pleisobige Miiteldirnsn 166

^ 52
8üsse bopislstückli ^ 166 „ 56
8aui'o beplslsiüvkli 166 „ ^76

Kromxtsr Versandt von 26 KZ. an, f2A
(g, k, 8, 5Z) .j. ìsjlIÎLK!', Losivxi (lbirZi).

In MààMdla^kIîWWll
âê^se^S:

Vl^sriusetkv
Aauâslssike

Sauâssiko
Rosouseite

Vetlvdeussiks
rdversvdrvokslseiko

Vassliusetks
I-tlteuiuilvdssike

ILäururv »ml Haaruaâelu in »siiàn Koirsi

Toiuaâvu
Slölulsvd IVasser

Tau äs vdtutu
2adudürstsu à.

Vis billigsten Kreise ^usiobsrnà, ein-
xLsblt sivb aobtnngsvollst

2d/HS.17Ì.S
Koststrasss — <8ixi i'.

M. Klle Lsnànngen tranbo, f222

à VeràWS8-àà
bönnsn sin belebrellàss Lnob M
bostsnlos von 6, 6. K, Koxx in

llsiàs, Holstein, belieben.

Krstvs 8okvsî/. Auster in Aleiàvi-
Vsraauät^ssvdäkt M1V Sî^ ^>W» stoiksu unà Waaren

Lîsntralbok, MM Sendungen krauvo
vorr >e's Haus geliekert.

t>eììin?^r â Ls», /ttrioli.
Vin unssr grosses Vager, vis ferle Laison üblivb, vollständig ^n räumen, liguidirsn vir ?u beispiellos

billigen ?retsen NrkZise per- eile per vieler
< > Vl <> I r- t l Ziixlli» llllà >l 1,1,'. àausrbakt nnà solid à Tr. —. 33 —. 33
Voppsltbreits «irAlê^olr« Iixrix. soliàsr Qualität —. 33 —. 33

„ ix>i>>l-1t<> >il<°. gediegenster Qualität, rsins Wolle —. 73 1. 23
„ lîiï-1):>>>>«lii lüxix'. llsstsr (jnalitììt „ —. 73 1. 23

<7 :> iri ii:! iix, vor^ägliolistsr (Zualität „ —. S3 t. 43
:i> «' unà l ni-1> llervoiraZenà soliàsr <Znalltät —.33 l. 43

.1 unà !>I < >î i<x-^»>t<» tî'«. soliàsstsr Qualität „ „ —. 31 —. 33
<l!x îxxiii» i-s unà >l<x îix»!->. àoxxsltbrsit, rsins Wolls —.33 1. 33
111 s>:i il îii<t-88t<>tt<l, vasolläollt „ —. 27 —. 43
lîiixliîîi. V «'I >iii !»i unà î<:imm^îii i!, Ilîittilixi, unà II:î' s>r>x-ti.

va, 146 Vtill, drsit, reins Wolle „ „ 1. 35 2. 73
Alri.^liszr' in l i îi ixx>-, I li i i i ii- nnà lìitîitx iilrlxxI< i >il <>>t<x» bis ?n àen I>sstsn

(jllslitätsn uurFSdeuâ kranvo tu's Haus ànrob àas ^883

Lîsiàsàdok VSî^-à^Sr Ä îlo», ^üriczti.

M«lià MàiîMie S VàU,
Wäsobt Ann? sslbststâllàÎA, von sieb aus, obus Rsi-

bunA, obns VorvasobllNK, obns sobâàliobs Lubstan^sn,
anvb àis sobllnàixsts àbsitsrvâsobs, nur init Lsits,
untsr absoluter Lebonung selbst àsr tsillstsu VinZe,
?reis tür à, I, 15 bis 18 Vsillàsn fassenà, ?r. 24. —

r II. 26 25 30. -Vrospslêts gratis. Lests ^suAllisse, /lu be/ásbsn von i

O. l-avatvr-Tutte, Nasebillen-Ingenieur, 2ürivd.

2.SSD

Hg.ULII1ÄI1Q'L
MÎ886!' Aeààl-vMpk-IààW

xer Vlasobs à 85 (Its,, Vr, 1, 56 llllà ?r, 2, 56,

kckKâU Ie<!i/iinîìl - Iiài'tîMii ^ i?'i,?ö,^
IlkberttirW àwe° KàtiimaMlll, àeàî7à x!"

àsr unà lllrvaebsslls, per Lebaobtsl à 56 Lits,, ^761

Iltzbertlim» mit Ilnl^xtmet,
liààii mit AßdieÄmentßll

sinxtisll.lt nnâ vsessnäst
L. ?r. H^uZiri^uu, àMMà - 8M!àî8N^Nlî

8 7 718 <îi > lI 8

— VorI»Â.i»stsìoSv —
sigeneg und englisok ^sdrikat, crêms unä wei8S in Aiösstki ^usvàl lisksrt
billigst àas kicieaux-KêSLkâft von — Nusisr franeo —
21^ Xol ä: Launianii, Iloààu.

i^ri ìeiìkrlikil
àsr InàLtàMLsIlLàâ LruZZ

Q-SSSllS<làS.tt).
Visse Liobsrbsits^llllàbol/isr neuester Vabrillation sillà àen besten Narben

sebvsàisobsr unà àslltsobsr Lrovenisn? ebenbürtig unà iin kreise billiger.
Ait Ve?sillbsr 1896 AslanAtsll soloks aïs ?iavb- unà Lobbölssr ?uni

Verbaut. (V421F^) M 3

Ln Detail: Lei àen meisten Lpssersi- nnâ Vigarren-Dsnälungsn.

vor ÜNAi'08-Verknuk kiir ài<z ^anxv 8elivv«i« ist àor Kiina
I îi'i»I<«8 à ì I « < irr !í<!iii i< I,

ubertraxeu; tur àis Kantone itxpLllseli, 8t. kalten nnà 'kburgSN àsr Virina

>ö5ebsr â. /^IciînKSk irr St. Osllen.

fiir l'immm »»s Alèiààmi.
322^ à z»radtisvdss Kesvdsulc tür
nnr ?r. 8 KSKSn blaobnalnne uàsr v»r-
berigs KinsenàunA àes LetraZes —
Ventseblanà tranbo Ab. 7. 30 — listers,
so lanAö Vorratb, àis neue, zzatsntirts
7>:i Ix->:>>l<Ii ï-x>

tt
S.ì>SZ7

init sinsr lsiobtvsrstânàliobsn Knlsitunge
Llrösss: 26 vin. Höbe, 16 om, Lrsite, 36^
ein, Vists. — Lîsprutt unà sillzà'oblsn van
àsr ltsàsbtion àsr ,Lobvsi?sr Krausn-
XsitunA" in blr, 48, àabrganK 1896, —

Vas Aasobillvbsn ist an jeàsin ll'iseb
ansobraubbar unà lisZt bsi Krgll àltbser
im Anseum (am Lrübl) 8t. kallen ^UI
Kinsivbt bsrsit,

WleäenkkIIki',
AallàlunA llllà Versallàt-Lissebâtt

in V i! >>> i>. l'burgau,
Taâeu llllà Aa6.s1n in Vorratb,

vsxôti 3". IVsder's Laxar, 8t. Oallen,

o»ocol.^k

l«-!l l'l îZ S <2 51. ^6
Voll Ksllllsrn bsvor^uZts Aarbs,

Llarslltirt rsin bei illässigsten Kreisen,

DieModemvelt.
Illustrirte Zeitung für Toilette

und lfandarbeiten.

Jährlich

mit 250

Schnitt«

Preis
viertel¬

et. ,.25

— 75 Ar.

Enthält jährlich über 20VV

Abbildungen von Toilette/ — Wäsche, —

Handarbeiten, 14 Beilagen mit 250
Schnittmustern und 25vvorzeichnungen. Zu
beziehen durch alle Buchhandlungen u.Post-
anstalten (Ztgs.-Katalog Nr.56H5).
Probenummern gratis u.franco bei der Expedition
Berlin ^V, 55. — tvien I, Vperngasse 5.
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